Kurzhandout Workshop: Selbstwerttraining vom Umgang mit schwierigen Kunden. Qualitätstag 2008.  Trainerin: Fee Rojas – www.fee-rojas.de 


Kurzhandout

Selbstwerttraining: Vom Umgang mit schwierigen Kunden – auch in kritischen Situationen sicher und souverän agieren

Grundfrage des Workshops: Wie gehe ich damit um, wenn andere meine Arbeit, bzw. meine Leistung entwerten?

Solange man mit anderen Menschen zu tun hat, kann es immer passieren, dass andere die eigene Leistung in Frage stellen oder sogar ablehnen.

Doch wie kann ich als Dienstleister darauf reagieren ?

Stellschrauben für eine souveräne Reaktion sind:

A) Selbstwertgefühl

B) gefühltes Alter

C) Umgang mit alten Kränkungen

**********************************************************************************************************************

A) Selbstwertgefühl

Definition:  Selbstwertgefühl – „Das Immunsystem des Bewusstseins“

Wir beeinflussen durch unser 

· Denken, 

· Fühlen 

· Handeln, 

unser Selbstwertgefühl!

Das Selbstwertgefühl ist ein Gefühl bezüglich unseres eigenen Wertes, vieles ist in der Kindheit gelernt, kann jedoch auch wieder verlernt und verändert werden. Es lässt sich auch noch  im Erwachsenenalter positiv beeinflussen.

Das Selbstwertgefühl wird beeinflusst dadurch:

· wie ich über mich denke

· wie ich mir vertraue

· wie ich über meine Fähigkeiten denke

· dass ich an mich glaube

· dass ich es verdient/das Recht habe, glücklich und erfolgreich zu sein

· dass ich mir meiner prinzipiellen Wahl- und Entscheidungsmöglichkeiten bewusst  bin
· dass ich mich als Gestalter und nicht als Opfer fühle

Ein hohes Selbstwertgefühl hat zu tun mit: Zufriedenheit, Gelassenheit, Stolz, Selbstakzeptanz

Selbstachtung, Vertrauen, Eigenverantwortlichkeit ....

Ein niedriges Selbstwertgefühl hat zu tun mit: Minderwertigkeitsgefühlen, Unzufriedenheit

Unterlegenheitsgefühlen, Gekränktsein, Grandiosität, Rechthaben wollen

 Literaturtipp zum Selbstwertgefühl:

Nathaniel Branden: Die 6 Säulen des Selbstwertgefühls. Erfolgreich und zufrieden durch ein starkes Selbst. Piper Taschenbuch. 8,95 Euro.

*********************************************************************

B) gefühltes Alter 

Oft  macht man die Erfahrung, dass man in Situationen, in denen man sich angegriffen fühlt, jünger und unerfahrender erlebt, als man tatsächlich ist. Ein unfreiwilliges Anti-Aging mit manchmal unangenehmen Konsequenzen.

Manche Kunden, denen man im Lauf des Berufslebens begegnet,  sorgen durch ihre Art zu reden und zu gestikulieren dafür, dass man sich auf einmal völlig jung und unerfahren vorkommt. 

Die Redewendung „so klein mit Hut“ meist verbunden mit einer gezeigten Größe, die unter der tatsächlichen Größe liegt, beschreibt oft, wie man sich fühlt, wenn man auf jemanden getroffen ist, der in der Begegnung dafür gesorgt hat, dass man innerlich geschrumpft ist.

Ein Ausweg aus diesem Verjüngungsbad, dass einen meist auch inkompetenter macht, ist, sich selbst klar zu machen, wie alt und erfahren man ist.

Ein Literaturtipp zum gefühlten Alter:

 http://www.nmz.de/nmz/2003/11/hochschule-bohne.shtml
C) Umgang mit alten Kränkungen

Manchmal stecken einem noch alte Verletzungen, die man in Begegnungen mit anderen Menschen erlebt hat, in den Knochen und werden durch aktuelle Begegnungen wieder zum Leben erweckt.  So kann es z. B. sein, dass man auf einen Kunden trifft, der an einen sehr unangenehmen Lehrer erinnert, mit dem man immer Stress hatte, dann ist es schwierig auf die neue Situation zu reagieren, oft ist man dann noch in dem alten Film.

Eine sehr wirksame Technik um erlebte Kränkungen gut zu verarbeiten ist die Energetische Psychologie, siehe Klopfbogen nächste Seite.
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Literaturtipp zur Bearbeitung alter Kränkungen:

Michael Bohne: Feng Shui gegen das Gerümpel im Kopf. Blockaden lösen mit Energetischer Psychologie. Rowohlt Taschenbuch. 9,90 Euro.
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